
nen, gebe es eine Menge Vorteile.
Die Busse müssen jetzt nicht mehr
die Schleife unter dem Überwurf
nehmen. „Das ist eine deutliche Ver-
besserung“, sagt Nolte.
Nolte rechnet damit, dass der Am-

pelrechner im Laufe der kommen-
den Woche das richtige Programm
aufgespielt bekommt. Dann sollen
auch die neuenKamera-Sensoren in
Betrieb genommenwerden.Dieklei-
nen Kameras, die oben neben den
Ampel-Lichtern angebracht sind, er-
fassen anonym den Verkehr vor der
Wartelinie und schalten dann die
Ampel verkehrsabhängig. Vorsichts-
halberweistNoltedaraufhin,dasses
auchnach derUmstellung nochhier
und da haken kann. Es könne gut
sein, dass noch an einigen Stellen
nachjustiert werden müsse.

rer jetzt aus der Kolpingstraße gera-
deaus auf die Iserlohner Landstraße
fahren können. Auch für Linienbus-
se, die jetzt sogar links auf die Iser-
lohner Landstraße abbiegen kön-

betriebnahme des neuen Pro-
gramms nicht so bleiben, verspricht
Nolte. „Wir haben das vorher alles
mit Simulationen berechnet.“ Es ha-
be sichschonbewährt, dassAutofah-

müsse unter anderem unter den auf-
gestelltenBetonplattennochasphal-
tiert werden.
WP-Leser hatten sich entnervt in

derRedaktion gemeldet. „Habendie
Verantwortlichen eine sadistische
Ader oder haben sie einfach nicht
bedacht, dass dort mehr als zehn
Fahrzeuge täglich lang fahren? Ich
weiß es nicht“, sagt Leserin Melanie
Klawitter.

Kameras beobachten Verkehr
Der Grund ist viel simpler: Derzeit
reagiert die Ampel nicht flexibel auf
den Verkehr. Die Wartezeiten sind
festgelegt. Weil durch den Umbau
der Kreuzung eine weitere Richtung
dazukam, staut sich der Verkehr
jetzt mehr als vorher mit der alten
Ampel. Das werde aber nach der In-

Von Arne Poll

Menden. Autofahrer klagen über lan-
geStausaufder IserlohnerLandstra-
ße und bis in dieWilhelmstraße. Die
in dieser Woche in Betrieb genom-
mene neue Hightech-Ampel an der
Battenfeld-Kreuzung sollte eigent-
lich genau das verhindern. Der städ-
tische Verkehrsplaner Andreas
Nolte gibt Entwarnung: „Die Ampel
läuft aktuell noch in einem Notpro-
gramm.“ In der kommendenWoche
sollen die Verkehrsprobleme aber
behoben werden.
„Wir mussten die Ampelanlage re-

lativ spontan inBetriebnehmen“, er-
klärt Nolte. Die provisorische Am-
pelanlage, die während der Baupha-
se den Betrieb regelte, habe den
Restarbeiten im Weg gestanden. So

GANZPRIVAT

Nach dem Wahlkampf
noch einmal FDP-Stand

KOMPAKT

Mendener. Es gab am Freitag auf
demWochenmarkt eine Fülle von
Reaktionen. Zahlreiche verblüffte
Mendener glaubten zunächst an
einen Scherz, als sie in bester La-
ge auf der Hauptstraße den Wahl-
kampfstand der heimischen Libe-
ralen erblickten. FDP-Fraktionschef
Stefan Weige und seine Mitstrei-
ter: „Wir wollten mit kleinen Ge-
schenken einfach nur mal danke
sagen.“ cece

IMW ehrt
Diekmann
und Künzel
Dankeschönabend
nach Fest à la Carte

Von Heinz-Jürgen Czerwinski

Menden. Es ist ein großes gesell-
schaftliches Ereignis, wenn der Ini-
tiativkreis Mendener Wirtschaft
(IMW) seinen zahlreichen Sponso-
ren dankt. 400 Gäste erlebten am
Freitagabend im Schmelzwerk zu-
gleich dieEhrung zweier Persönlich-
keiten. Der IMW ernannte unter
großem Beifall Bruno Diekmann
(posthum) und Hans-Joachim Kün-
zel zu Ehrenmitgliedern.

Nach innen und außen gewirkt
Diekmann und Künzel haben beide
den IMWmit ihren Ideenund ihrem
Engagement geprägt. In besonderer
Weise war Diekmann auch nach
außen präsent.Ohne ihn und seinen

Mitstreiter Ott-Hein-
rich Plote (†) hätte es
wohl die beständige
Unterstützung der
Mendener Selbsthil-
fegruppen kaum ge-
geben. Ebenso wenig
die Broschüren, in

denen kompakt alle Selbsthilfeange-
bote enthalten sind. Auch die Ver-
schönerungswettbewerbe der Stadt

gehen auf Diekmann
und Plote zurück.
Unternehmer

Hans-Joachim Kün-
zel war mit seinem
Wirken nicht minder
bedeutsam für den
IMW. Als Beiratsmit-

glied ist der heimischeUnternehmer
seit vielen Jahren engagiert, sein Rat
für alle größeren Vorhaben außeror-
dentlich gefragt.
„Beständigkeit und Begeisterung“

lautete das Motto der nunmehr 23.
Ausgabe des Festes Menden à la
Carte. Cheforganisator Hermann
Niehavesmerkte an: „Die Veranstal-
tung wurde diesem Anspruch in je-
derHinsicht gerecht.“Niehaves und
dieVorstandsmitgliederumAndreas
Wallentin betonten zudem in vielen
Tischgesprächen, wie wichtig und
willkommen die Unterstützung
durch Sponsoren ist. (Weiterer Be-
richt folgt.)

Von
Marc Friedrich

Die berühmte irische Autorin Ceci-
lia Ahern ist in der Stadt. Die Vor-
freude meiner Frau trübte sich
aber schnell, denn freitagnachmit-
tags muss sie arbeiten. Doch ich
bekam zusätzlich zum Zeitungsar-
tikel eine Aufgabe mitgeteilt: „Be-
sorge mir bitte ein signiertes Ex-
emplar des neuen Buches!“, laute-
te die Mission.
Ich bat meine Gattin meiner-

seits, mir wenigstens schon ein-
mal das Buch rauszulegen, damit
ich es nicht suchen muss und zur
Signierstunde mitnehmen kann.
Suchen müsse ich nicht, versi-

cherte mir meine Frau daraufhin,
zahlreiche Exemplare des Buches
würde ich sicherlich in der Buch-
handlung finden.

Buch-Mission

MENDEN STADTMEISTERSCHAFT
IMMINIGOLF
Weltmeister stellt sich
am Sonntag demDuell - Seite 2DASWETTER

Heute mäßiger
Regen

Morgen Übermorgen
12° 13°

10° 8° 10° 9°

Menden. Der Kinder- und Jugendhil-
feausschuss tagt amMittwoch, 11.
Oktober, ab 17 Uhr im Ratssaal
des Rathauses. Im öffentlichen Teil
werden zehn Tagesordnungspunk-
te behandelt. Unter anderem geht
es um die Neukonzeptionierung
der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit, auch wird es wieder einen
Sachstandsbericht zummittlerwei-
le laufenden Vincenz-Kindergarten
geben.

Kinder- und Jugendhilfe:
Ausschuss am Mittwoch

LANGEFINGER
IMSUPERMARKT
Taschen-Diebin steht
vor Gericht – Seite 5

Im vergangenen Jahr durfte beim Herbst nach Herzenslust eingekauft werden. Auch diesmal ist die Werbegemeinschaft zuversichtlich. ARCHIVFOTO: MARTINA DINSLAGE

Von Marc Friedrich

Menden. Die Traditionsveranstal-
tung Mendener Herbst steht wie-
der vor der Tür und die Werbege-
meinschaft signalisiert, dass auch
in diesem Jahr der Sonntag wieder
verkaufsoffen sein wird. – Aller-
dings ohne die Supermärkte, die
weder zum offiziellen Festgelände
gehören noch als Zulaufzonen gel-
ten. Die vereinseigene GmbH der
Werbegemeinschaft richtet zudem
mit dem Mendener Herbst zum
ersten Mal eines der großen Men-
dener Stadtfeste aus.

BeimMendener Frühling wurde
der verkaufsoffene Sonntag noch
ganz kurz vor Veranstaltungsbe-
ginn gekippt.Das soll beimMende-
nerHerbst am14. und 15.Oktober
anders werden. „Selbst ohne den
verkaufsoffenen Sonntag wäre das
ein tolles Fest“, erklärt FrankOber-
kampf, Vorsitzender der Werbege-
meinschaft, und führt aus: „Bei
unsererPlanunghatteoberstePrio-
rität, dass wir uns an alle gesetzli-
chen Vorgaben halten. Die Vorlage
vom Ordnungsamt ist wesentlich
ausführlicher geworden als noch
bei vorherigen Veranstaltungen.“

Bei den Geschäften gibt es aber
Einschränkungen, denn an der
Kolpingstraße dürfen beispielswei-
se nur die Läden bis auf Höhe der
Polizeiwache öffnen. Und hinter
der „Mühle“ wird ebenfalls kein
Lichtlein brennen, denn sowohl
der Rewe-Markt als auch die Ge-
schäfte an derUnteren Promenade
dürfen sich nicht am verkaufoffe-
nen Sonntag beteiligen.
Der Grund ist, dass diese Läden

weder auf dem Festgelände liegen
noch zu den Zuläufen zum Gelän-
de zählen, wie es zum Beispiel bei
der Kolpingstraße der Fall ist. „Der

verkaufsoffene Sonntag wurde auf
den Veranstaltungsbereich im
Kernbereich der Innenstadt be-
grenzt“, erklärt die Werbegemein-
schaft.
Die Festfläche zu ändern sei laut

Oberkampf nicht in Erwägung ge-
zogen worden, weil das den exis-
tenziellen Traditionscharakter des
Festes zerstören würde.

Automeile und Karussells
Zwar tretemit diesemHerbst auch
zumerstenMal die neu gegründete
GmbHalsVeranstalter auf, „für die
Besucher und Aussteller ändert
sich dadurch aber nichts“.
Oberkampf verdeutlicht, dass

sich Kinder wieder auf Schminken
und Gipsen freuen dürfen sowie
auf gleich zwei Karussells. An der
Unnaer Straße wird es wieder die
traditionelle Automeile geben so-
wie eine Handwerkerausstellung
im Bürgersaal. Und verhungern
muss auch kein Besucher des
Stadtfestes: „Die Mendener Gast-
ronomie ist ebenfalls mit imBoot“,
heißt es seitens der Werbegemein-
schaft.

Verkaufsoffener Sonntag beimHerbst
Veranstalter halten sich penibel an die gesetzlichen Vorgaben. Geschäfte an der
Unteren Promenade bleiben allerdings geschlossen. GmbH feiert ihre Premiere

Ein Höhepunkt des diesjähri-
gen Mendener Herbstes wird die
feierliche Eröffnung und Wieder-
einweihung der Hochstraße sein,
die am Samstag, 14. Oktober, um
11 Uhr vor Ort stattfinden soll.

Zu diesem Anlass sind kurze
Reden der Stadtverwaltung sowie

des ausführenden Landschafts-
architekten geplant.

Um die umgebaute Hochstra-
ße ein wenig mehr in den Fokus
zu rücken, wird die Straße
herbstlich dekoriert sein. Zudem
wird es dort auch Aktionen der
Stadt geben.

Hochstraße wird feierlich eröffnet und eingeweiht

Lange Staus: Ampelanlage arbeitet noch im Notmodus
Wartezeiten an der Battenfeld-Kreuzung sind derzeit festgelegt. Hightech-System soll kommendeWoche in Betrieb gehen

Vor der Ampel staut sich der Verkehr teils weit zurück. Die Anlage soll in der kom-
menden Woche in den „Profi-Modus“ versetzt werden. FOTO: MARTINA DINSLAGE

282 Fahrzeuge hat
die Polizei am
Donnerstag zwi-

schen 6.30 und 9 Uhr in Lendring-
sen kontrolliert. 25 Mal wurde ein
Verwarngeld verhängt. Die höchste
gemessene Geschwindigkeit be-
trug 48 km/h. Erlaubt sind dort 30
km/h.

ZAHLDES TAGES

„Oberste
Priorität
hat, dass
wir uns an

alle gesetzlichen
Vorgaben halten.“
Frank Oberkampf,
Vorsitzender der Werbegemein-
schaft Menden

Bruno Diek-
mann (†)

Hans-Joa-
chim Künzel
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